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„Vom wahren Schatz der Kirche(n) –
Dem Evangelium miteinander auf der Spur“

1517 / 2017

Morgenlob
22. - 26. August 2017

9:00 Uhr in der Aula der Leucorea



Wir betreten schweigend die Leukorea-Aula. Jedes Morgengebet beginnt  
(I)  und  endet  (III)  auf  dieselbe  Weise;  die  Tagesthemen  (II)  wechseln.  
Meditative  Musik  vom  CD-Player  stimmt  uns  ein.  Lieder  und  
Instrumentalbeiträge werden von einer Musikgruppe mit Thomas Frerichs  
begleitet.

I. Anbetung
Instrumentalmusik zu Beginn

Eingang (Introitus)
Liturg: Herr, tue meine Lippen auf,

Gemeinde: dass mein Mund deinen Ruhm verkündige.

Liturg: Gott, gedenke mein nach deiner Gnade.

Gemeinde: Herr, erhöre mich mit deiner treuen Hilfe.

Liturg: Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem 
Heiligen Geiste,

Gemeinde: wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit 
und in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Die Nacht ist vergangen, der Tag ist herbeigekommen. 
Lasst uns wachen und nüchtern sein und abtun, was 
uns träge macht. Lasst uns laufen mit Geduld in dem 
Kampf, der uns bestimmt ist, und aufsehen zu Jesus, 
dem Anfänger und Vollender des Glaubens.

Gemeinde: Herr, unser Gott, wir danken Dir für die Ruhe der  
Nacht und das Licht dieses neuen Tages. Lass uns  
bereit sein, Dir zu dienen. Lass uns wach sein für  
Dein Gebot. Amen.
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Lied: 

Luthers Morgensegen

Liturg: Wir beten gemeinsam Martin Luthers Morgensegen:
Das walte Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. Amen.
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Gemeinde: Ich danke dir, mein himmlischer Vater,
durch Jesus Christus, deinen lieben Sohn,
dass du mich diese Nacht
vor allem Schaden und Gefahr behütet hast; 
und bitte dich, 
du wollest mich diesen Tag auch behüten
vor Sünden und allem Übel,
dass dir all mein Tun und Leben gefalle. 
Denn ich befehle mich, meinen Leib und Seele
und alles in deine Hände.
Dein heiliger Engel sei mit mir,
dass der böse Feind keine Macht an mir finde.            
Amen.

Lied: 
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II. Tagesthemen

Dienstag, 22. August

Thema: Reformation und Rechtfertigung

Bibeltext: Lukas 18, 9-14 - Das Gleichnis vom Pharisäer und Zöllner
(aufstehen)

Meditative Musik

Lutherzitat: 

Aus dem Brief an Georg Spenlein vom 8. April 1516:

„Darum, mein lieber Bruder, lerne Christus kennen, 
und zwar den Gekreuzigten. Lerne, ihm zu lobsingen 
–  mitten  aus  der  Verzweiflung  über  Dich  selbst 
heraus  –,  zu  ihm  sprechen:  ´Du,  Herr  Jesus,  bist 
meine Gerechtigkeit,  ich aber bin deine Sünde; du 
hast  das  Meine  angenommen  und  mir  das  Deine 
geschenkt;  du  hast  angenommen,  was  du  nicht 
warst,  und mir  gegeben,  was ich  nicht  war.´  Hüte 
Dich,  je  einmal  nach  solcher  Makellosigkeit  zu 
trachten, dass Du vor dir  selber kein Sünder mehr 
scheinen  oder  gar  kein  Sünder  mehr  sein  willst. 
Denn Christus wohnt nur unter Sündern. Dazu kam 
er ja vom Himmel,  wo er unter Gerechten wohnt, 
damit er auch unter Sündern seine Wohnung habe.“

Meditative Stille
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Lied:
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Mittwoch,  23. August

Thema:   Gott und Götzen

Bibeltext: Matthäus 6, 19-24 – Wahre und falsche Schätze
(aufstehen)

Meditative Musik

Lutherzitat: 

Aus der Auslegung des 1. Gebotes im Großen 
Katechismus von 1529:

„Es ist mancher, der meint, er habe Gott und alles 
genug, wenn er Geld und Gut hat; er verlässt und 
brüstet sich damit  so steif  und sicher,  dass er  auf 
niemand etwas  gibt.  Siehe:  dieser  hat  auch  einen 
Gott,  der  heißt  Mammon,  das  ist  Geld  und  Gut, 
darauf  er  all  sein  Herz  setzt,  was  auch  der 
allergewöhnlichste Abgott  auf  Erden ist.  Wer Geld 
und Gut hat,  der weiß sich sicher,  ist  fröhlich und 
unerschrocken, als sitze er mitten im Paradies; und 
umgekehrt:  wer  keins  hat,  der  verzweifelt  und 
verzagt,  als  wisse  er  von  keinem Gott.  Denn man 
wird gar wenig Leute finden, die guten Mutes sind 
und  weder  trauern  noch  klagen,  wenn  sie  den 
Mammon nicht haben; es klebt und hängt der Natur 
an bis ins Grab.“

Meditative Stille
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Lied:
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Donnerstag,  24. August

Thema: Gottes Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit auf der Erde

Bibeltext: Matthäus 18,23 -34 – 
Das Gleichnis vom ungerechten Knecht     (aufstehen)

Meditative Musik

Lutherzitat: 

Weimarer Ausgabe 16, 513 f.:

„Du  sollst  aber  nicht  meinen,  dass  das  allein 
´gestohlen´  heißt,  wenn  du  deinem  Nächsten  das 
Seine  wegnimmst,  sondern  wenn  du  deinen 
Nächsten  Not  leiden  siehst,  Hunger  und   Durst 
leiden, keine Herberge, Schuhe und Kleider haben, 
und  hilfst  ihm  nicht,  so  stiehlst  du  genau  so,  als 
wenn  jemand  dem  anderen  das  Geld  aus  dem 
Beutel  oder  Kasten  stiehlt;  denn  du  bist  ihm 
schuldig,  zu helfen in seiner Not, denn deine Güter 
gehören  nicht  dir,  du  bist  nur   als  ein  ´Schaffner´ 
darüber gesetzt, damit du sie denen austeilst, die es 
bedürfen. Darum gehören die auch an den Pranger 
und  in  dieses  große  Register,  in  dem  die  Diebe 
geschrieben  stehen,  die  Güter  haben  und  denen 
nicht geben, die es bedürfen, und sich der Notdurft 
ihrer  Nächsten nicht   annehmen,  sondern vorüber 
gehen.“

Meditative Stille
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Lied: 

Freitag,  25. August

Thema: Von der Trennung zur Kirchengemeinschaft

Bibeltext: 1. Korinther 1,10-17       (aufstehen)

Meditative Musik

Lutherzitat: 

Weimarer Ausgabe 47, 235f.:

„Da  ist  ein  Glaube,  ein  Christus,  eine  Taufe;  und 
wenn  einer  aus  Indien  käme  oder  aus  dem 
Mohrenland oder wo er auch herkäme und spräche: 
ich  glaube  an  Christus,  so  würde  ich  sagen:  so 
glaube ich auch und also werde ich auch selig.  Im 
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Glauben  und  im  Bekenntnis  stimmen  die  Christen 
miteinander  überein,  ob  sie  sonst  wohl  in  der 
ganzen  Welt  hin  und  her  zerstreut  sind.  Denn  es 
heißt nicht eine Römische noch eine Nürnbergische 
oder  Wittenbergische  Kirche,  sondern  eine 
Christliche  Kirche,  in  die  alle  gehören,  die  an 
Christus glauben… In diesem Regiment, wo Christus 
ein  Herr  ist,  da  gilt  weder  Pfalzgräfisch  noch 
Sächsisch,  weder  jung  noch  alt,  weder  reich  noch 
arm, da ist alles ein Kuchen und ein Teig, was da nur 
getauft ist und an Christus glaubt… Ob er aus dem 
Morgenland  oder  aus  dem  Abendland  kommt,  so 
hat keiner einen Vorteil vor dem anderen.“

Meditative Stille

Lied: 
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2. Des promesses de ta parole,/ Daigne, Seigneur, te souvenir:/
Que ton Esprit Saint nous console / Et nous apprenne à te bénir. /
Ouvre nos yeux à ta lumière, / Change et dirige notre coeur, /
Et que ton Eglise en prière / Par toi soit gardée de l’erreur.

3. Spread Thy good news to all Thy people / from rising unto setting 
sun: / And let us hear the myriad voices / in theme and music raised 
as one! / And on the farthest distant beaches / the nations all their 
tribute bring, / and there beneath the Cross assembled /
praise Jesus Christ their Lord and King.
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Samstag,  26. August

Thema:    Unsere Schätze teilen

Bibeltext: 1. Petrus 4,7-11 – Dient einander      (aufstehen)

Meditative Musik

Lutherzitat: 

Aus einer Predigt von 1522:

Ich glaube, dass in dieser Gemeine oder Christenheit 
alle Dinge gemeinsam sind, und eines jeden Güter 
des  anderen  eigen  und  niemand  sich  eigen  sei, 
darum mir und einem jeden Gläubigen alle Gebete 
und  gute  Werke  der  ganzen  Gemeine  zu  Hilfe 
kommen, beistehen, stärken müssen zu aller Zeit, im 
Leben und Sterben, und also ein jeder des anderen 
Bürden trägt, wie St. Paulus lehrt.
In der Gemeinschaft der Heiligen sind wir als Brüder 
und  Schwestern  so  eng  miteinander  vereint,  dass 
eine engere Gemeinschaft nicht vorstellbar ist. Denn 
in dieser Gemeinschaft haben wir eine Taufe, einen 
Christus,  ein  Sakrament,  eine  Nahrung,  ein 
Evangelium, einen Glauben, einen Geist und einen 
geistlichen Leib und jeder ist ein Glied des anderen. 
Keine andere Gesellschaft ist so tief verwurzelt, so 
eng  verknüpft…Gottes  Volk,  m.a.W.  die  Kirche, 
besteht  einfach  aus  solchen  Menschen,  die  auf 
nichts  anderes  bauen  als  auf  Gottes  Gnade  und 
Barmherzigkeit.
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Meditative Stille

Lied:

2. Lead us, Father, into freedom, / from despair your world release; /
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that redeemed from war and hatred, / all may come and go in 
peace. / Show us how through care and goodness / fear will die and 
hope increase. 

4. You, creator God, have written, / your great name on 
humankind;/ for our growing in your likeness / bring the life of Christ 
to mind: / That by our response and service / earth its destiny may 
find. 

III. Dank und Bitte

Gebet

Liturg: Wir beten:
Gott, unser Vater, in deinem Sohn Jesus Christus bringst du 
alle Dinge wunderbar in eins zusammen. Wir loben dich für 
die Zeichen deines Zieles, die in der Welt schon aufleuchten.

Lied:
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Liturg: Wir preisen dich für solche Augenblicke, 
in denen wir über Trennungen hinweg die Gnade empfangen, 
auf die zu hören, mit denen wir nicht übereinstimmen,
unsere Visionen gegenseitig frisch wahrzunehmen,
und dank deines Geistes durch Trennungen hindurch 
zum Einswerden zu gelangen.

Lied:
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Liturg: Erhalte uns, wir bitten dich, in der Suche nach diesem 
kostbaren und mühsam gewonnenen Geschenk der Einheit, 
so dass wir uns an der Verschiedenheit erfreuen 
und zugleich dem Tag immer näher kommen, 
an dem in Christus Jesus alle Dinge eins sein werden. Amen.

Lied:   Laudate (s.o.)

Fürbitten Liedruf:

Psalm 148
Leitvers:
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LeitHalleluja! Lobet im Himmel den Herrn, lobet ihn in der Höhe!

Lobet ihn, alle seine Engel, lobet ihn, all sein Heer!

Lobet ihn, Sonne und Mond, lobet ihn, alle leuchtenden Sterne!

Lobet ihn, ihr Himmel aller Himmel 
und ihr Wasser über dem Himmel!

Die sollen loben den Namen des Herrn; denn er gebot, da wurden 
sie geschaffen.

Er lässt sie bestehen für immer und ewig; 
er gab eine Ordnung, 
die dürfen sie nicht überschreiten.

Seine Herrlichkeit reicht, soweit Himmel und Erde ist, er erhöht die 
Macht seines Volkes.

Alle seine Heiligen sollen loben, die Kinder Israel,
das Volk, das ihm dient. Halleluja.

Leitvers

Segen       (aufstehen)

Der Segen des Gottes von Sara und Abraham,
der Segen des Sohnes, von Maria geboren,
der Segen des Heiligen Geistes, der über uns wacht 
wie eine Mutter über ihre Kinder,
sei mit euch allen. 

Alle: Amen.

Lied: IEF-Hymne
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2. Vienne ton regne, Christ notre roi, / sur cette terre guide nos pas!/ Sois 
notre route, sois le chemin, / viens pour nous rassembler dans l’unité / 
avec le pere, la verité, / viens pour nous rassembler dans l’unité. / Sois 
notre vie, sois notre paix, / viens pour nous rassembler dans l’unité. / 
Amen.

3. Wees onze koning, Christus voorgoed, / wees steeds een leidsman, waar 
wij ook gaan, / wees onze weg en’t wonder wil doen,/ dat wij de eenheid 
vinden van Gods volk. / Wees onze waarheid, vervul Gods plan, / dat zij in 
eenheid leven. Amen. / Wees gij ons leven, geef ons uw vrêe, dat wij in 
eenheid leven. Amen./ Amen.

4. Come to us now, Lord, reign in our hearts, / be for us now and always 
our guide. / Bring us together, may we be one, / bind us together as the 
people of God. / Lord, be for us the truth and the way, / fulfil the Father’s 
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plan and make us one! / Come, be our life and give us your peace, / May 
we be one in Jesus Christ our Lord. / Amen.

5. Reina en nosotros, Cristo, Señor. / Siempre y en todo guianos Tú./ Sé Tú 
el Camino, muestra tu don: / vivamos juntos en la grey de Dios./ Sé la 
Verdad, de Dios brille el plan: / seamos todos uno. Amén. / Sé nuestra 
vida, danos la paz, / seamos todos uno. Amén./Amen.

6. Bud’ našim Králem ty, Kriste náš, / na každém mistě a v každý čas.
Bud’ naši cestou, učiň ten div, / At’ jsme zas jedno v tobĕ jak bylo dřiv. / 
Bud’ naši pravdou, splň Otcův plán, / abychom jedno byli a tys byl znám. / 
Ty jsi náš život, dej pokoj svůj / abychom jedno byli my zde, lid tvůj. / 
Amen.

Nur zum internen Gebrauch
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